
 

Juni 2026 

 

Merkblatt 

Impetigo Contagiosa (Grindflechte, Borkenflechte) 

Impetigo Contagiosa ist eine hochansteckende Hauterkrankung, welche mit ei-
ner Entzündung und Juckreiz einhergeht und häufig im Kindesalter auftritt. 

Erreger und Ansteckung Die Ursache dieser Hauter-

krankung ist das Bakterium Staphylococcus aureus. 

oder Streptococcus pyogenes. Eine Ansteckung er-

folgt entweder mittels direkten Hautkontaktes oder 

über Gegenstände (Kleidung, Spielzeuge, Kämme, 

Handtücher etc., Schmierinfektion). Kratzen und 

Wunden begünstigen die Ansteckung. Die Inkubati-

onszeit beträgt 2 bis 10 Tage. 

Krankheitsanzeichen und Verlauf Charakteristi-

scherweise beginnt die Erkrankung im Mund-Na-

sen-Bereich und bei den Händen und breitet sich 

über den restlichen Körper aus. Auf der geröteten 

Haut bilden sich zuerst klare Bläschen, welche spä-

ter aufplatzen. Danach entwickelt sich eine honig-

gelbe Kruste (kleinblasige Form). Bei der grossblasi-

gen Impetigo Contagiosa sind zahlreiche Bläschen 

vorhanden. Sie sind zuerst wasserklar, später weis-

slich grau und schliesslich rahmig eitrig. Bei dieser 

Form bilden sich grosse gerötete glänzende Flä-

chen. In der Regel hat die betroffene Person kein 

Fieber. 

Diagnose und Behandlung Die Behandlung erfolgt 

mittels antibiotischer Salben und desinfizierender 

Lösungen bzw. Bädern. 

Vorbeugung und Massnahmen Fingernägel sollen 

möglichst kurz geschnitten und das Kratzen vermie-

den werden. Die Gegenstände, mit welchen die infi-

zierte Person in Kontakt gekommen ist sollen desin-

fiziert und Wäsche bei über 60°C gewaschen 

werden. Regelmässiges Händewaschen. Kein 

Schwimmen bis zum Abheilen der Hautläsion. 

KITA/ Schul-Besuch Eine Borkenflechte führt nicht 

zu einem Ausschluss aus der KITA/ Schule. Das Kind 

darf die KITA/ Schule besuchen, wenn dies sein Zu-

stand zulässt. 

Kontaktpersonen: Die vorgeschlagenen Punkte un-

ter Vorbeugung und Massnahmen reichen so weit 

aus. In dieser Situation sind keine weiteren spezifi-

schen Präventionsmassnahmen für Kontaktperso-

nen empfohlen. 

 


